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Der Streckenrekord fällt

VON ERIC SAYER

MATZENBACH/GLAN-MÜNCHWEI-
LER. Zwei überlegene Siege und einen
Streckenrekord gab es beim 40. Potz-
berglauf des TuS Glan-Münchweiler
am Samstagnachmittag. 244 Läufer
fanden sich am Fuße des Potzbergs
nahe dem Gimsbacher Bürgerhaus
ein – mehr, als Rainer Lang, Abtei-
lungsleiter des TuS erwartet hatte.
„Mit rund 230 Teilnehmern hatten
wir gerechnet“, sagte er. Bei idealem
Laufwetter mit leichtem Nieselregen
gaben Verbandsbürgermeister Chris-
toph Lothschütz und Kuseline Anna-
lena Rumpf den Startern gute Wün-
sche mit auf den Weg, ehe die Kuseli-
ne den Startschuss setzte.

Schon früh zeichnete sich ab, dass
der Vorjahressieger erneut das Ren-
nen dominieren würde. Leander Fink
(TV Alzey) setzte sich schnell vom
Feld ab und lief einem ungefährdeten
Sieg entgegen. Mit 28:43 Minuten
verbesserte er nicht nur seinen Vor-
jahreserfolg, sondern knackte auch
den zehn Jahre alten Streckenrekord
von Jonas Lehmann (TuS Heltersberg)
um beeindruckende 13 Sekunden.
Für Fink ist der Potzberglauf erst der
zweite Start in der diesjährigen Berg-
laufserie – zu wenig, um die Mindest-
anzahl für die Gesamtwertung zu er-
füllen.

Kampf um Platz zwei
Hinter ihm entwickelte sich jedoch
ein spannender Kampf um Rang zwei.
Jonas Lehmann, der den Potzberglauf
bereits siebenmal gewonnen hat,
wollte Lennart Nies (TV Maikammer)
unbedingt hinter sich lassen, um sei-
ne Titelambitionen zu wahren. Das
gelang ihm souverän: Mit 17 Sekun-
den Vorsprung auf Nies sicherte er
sich nicht nur Platz zwei, sondern
auch die Pfalzmeisterschaft im Berg-
lauf und vorzeitig den Pfälzer Berg-
laufpokal – bereits der neunte seiner
Karriere. „Ich bin sehr zufrieden mit
meiner Leistung. Da Leander am Start
war, war der zweite Platz das Maxi-
male was drin war. Lennart und ich

LEICHTATHLETIK: Mehr Starter als erwartet sind beim Potzberglauf dabei.
Bei Männern und Frauen gibt es überlegene Sieger. Doch auch die
beiden Zweitplatzierten können sich am Ende freuen.

haben uns ein schönes Duell geliefert.
Wir waren bis Kilometer sechs zu-
sammen dann konnte ich mich abset-
zen“, sagte Lehmann.

Bei den Frauen feierte Charlotte
Baßler (TV 1860 Mußbach) einen
deutlichen Sieg und ihren ersten Er-
folg am Potzberg. In 35:41 Minuten
kam sie mehr als eine Minute vor der
Serien-Siegerin der letzten Jahre, Si-
mone Raatz (ASC Darmstadt), ins Ziel.
„Simone ist mein großes Vorbild“,
sagte Baßler, „aber heute habe ich ge-
merkt, dass sie mein Tempo nicht
mitgehen konnte. Der Potzberglauf
liegt mir – ich mag durchgehend as-
phaltierte Strecken.“ Baßler sicherte
sich zugleich den Pfalzmeistertitel.

Den Berglaufpokal aber wird Raatz
aufgrund ihres großen Vorsprungs
kaum noch verlieren, auch wenn sie
diesmal nur Zweite wurde.

Raatz sprach nach dem Rennen of-
fen über ihre gesundheitlichen Prob-
leme: In diesem Jahr könne sie wegen
einer Erkrankung nur unter Schmer-
zen Bergläufe bestreiten, berichtete
sie. Erst kürzlich habe sie sogar einen
epileptischen Anfall erlitten. Eine be-
vorstehende Operation werde zudem
dazu führen, dass die 49-Jährige beim
Saisonfinale am Kalmitberg nicht
starten kann. Sie hoffe jedoch, im
neuen Jahr wieder vollständig fit in
die Pfälzer Berglaufserie zurückzu-
kehren.

In der Serie selbst steht eine Verän-
derung an: Im Jahre 2026 besteht die
Laufserie nur noch aus fünf statt sechs
Läufen. Der traditionsreiche Riet-
burg-Berglauf wurde nach seiner 29.
Auflage eingestellt – mangelnde Teil-
nehmerzahlen veranlassten den Ver-
anstalter, den LCO Edenkoben, auf die
Ausrichtung zu verzichten. Künftig
genügen drei gelaufene Rennen für
die Serienwertung.

Aus dem Kreis Kusel erzielten Curd
Stemmler (TuS Glan-Münchweiler),
Ramon Bernardon (TuS Mühlbach),
Marco Forster (TuS Glan-Münchwei-
ler) und Mitch Rübel (Herchweiler)
mit den Plätzen 14, 16, 22 und 23 die
besten Ergebnisse beim Potzberglauf.

Derby ohne Sieger
ESSWEILER. Das Lokalderby in der
Bezirksliga Westpfalz der Frauen
zwischen der SG Eßweiler/Rothsel-
berg und der SG Hirsau endete am
Samstagabend mit einem 1:1 (1:1)-
Remis. Ein wenig mehr ärgern kön-
nen sich wohl die Gäste.

Das Spiel begann für die SG Hirsau
perfekt. Noch keine 30 Sekunden wa-
ren gespielt, da war Christin Schäfer
nach Vorarbeit von Kapitänin Sara
Baumbauer alleine durch. Zwar ließ
sie sich noch ein wenig abdrängen,
traf aber dennoch zur Gästeführung.
Überhaupt bereitete das Duo Baum-
bauer und Schäfer den Gastgeberin-
nen speziell in der Anfangsphase eine
Menge Kopfzerbrechen. Hätte Schä-
fer, wieder alleine vor dem Tor auf-
tauchend, in der siebten Minute nicht
zu lange mit dem Abschluss gewartet
und Baumbauer (17.) bei ihrem Pfos-
tentreffer ein paar Zentimeter weiter
nach rechts gezielt, das Ergebnis hätte
zu einem frühen Zeitpunkt fast schon
einen vorentscheidenden Charakter
bekommen.

So aber beruhigte sich das Gesche-
hen ein wenig. Michelle Hemm war
die erste Spielerin der SG Eßwei-
ler/Rothselberg mit einem Torab-
schluss (27.), wenngleich noch ohne
große Gefahr. Anders der Abschluss
von Kapitänin Leonie Metz sechs Mi-
nuten vor dem Seitenwechsel: Der se-
henswerte Schuss aus gut 20 Metern
landete fast exakt im rechten Torwin-
kel – 1:1! Bis dato ein glückliches Er-
gebnis für die Einheimischen, die vor
dem Pausenpfiff fast noch nachlegen
konnten, doch Hirsau-Keeperin An-
na-Lena Ohmenzetter bekam den Ge-

SPIEL DER WOCHE: 1:1 zwischen Eßweiler und Hirsau
waltschuss von Katrin Rech im Nach-
fassen unter Kontrolle.

Deutlich weniger ereignisreich ver-
lief dann lange Zeit die zweite Halb-
zeit. Johanna Löwenhaupt aufseiten
der Heimelf (54.) sowie Lena Kunz bei
den Gästen (64.) verbuchten die ers-
ten Abschlüsse. Echte Torgefahr ent-
stand erst wieder in der Schlussphase
und wieder waren es Baumbauer und
Schäfer, die die beste Chance initiier-
ten, an dessen Ende der Abschluss
von Schäfer aber nicht ins Ziel fand.
Weil auch in den letzten Minuten bei
Zehn gegen Elf – Hemm sah wegen ei-
nes groben Foulspiels an Marie Lau-
bensdörfer die Rote Karte – kein wei-
terer Treffer mehr fiel, endete das
Spiel schließlich Unentschieden.

Bei den beiden Trainern sorgte die-
ses Ergebnis für gemischte Gefühle.
Für Markus Emrich von der SG, des-
sen Team als Dritter leicht favorisiert
in das Spiel gegangen war, war das 1:1
ein Punktgewinn: „Wir haben die An-
fangsphase total verschlafen, liegen
nach ein paar Sekunden hinten und
müssen froh sein, dass es nicht 0:3
steht. Insofern können wir heute mit
dem Ergebnis gut leben.“ Seine Ge-
genüber Julia Dick bemängelte, „dass
unsere Chancenverwertung nicht gut
war, wir das Spiel eigentlich gewin-
nen müssen. Aber dennoch freuen
wir uns über den Punkt. Das war wie-
der ein kleiner Schritt in die richtige
Richtung“. Ihr Team verbleibt auf Ta-
bellenplatz sechs. Einig waren sich
die Beteiligten, dass das Spiel mit
einer für den Frauenfußball nicht all-
täglichen Kulisse von über 100 Zu-
schauern auch einen würdigen äu-
ßerlichen Rahmen hatte. |rhp
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Der Start des Potzberglaufes: Der spätere Sieger Leander Fink (grünes Trikot) und links von ihm der zweitplatzierte
Jonas Lehmann, der sich vorzeitig den Berglaufpokal sicherte. FOTO: ERIC SAYER

Christin Schäfer (links, in schwarz) dreht jubelnd ab. Sie hat gerade das frühe
1:0 für die SG Hirsau gegen die SG Eßweiler/Rothselberg erzielt. FOTO: RHP
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Lösung vom 15.11. (Toast)

Lösungswort 2 3 4 51

Unsere kostenfreien Podcasts, z. B. True Crime und
Cold Cases aus der Pfalz mit „Alles Böse“ und
viele weitere interessante Hörbeiträge – besprochen
in unserer Redaktion.

Hören Sie mal rein:
www.rheinpfalz.de/podcasts oder überall wo es
Podcasts gibt.

RHEINPFALZ-Podcasts

Liebe Ingrid

Alles Glück der Welt
sowie Gesundheit wünschen Dir

Dein Mann Siegfried

Deine Kinder

Angelika & Stefan

Nathalie, Alisa & Normen

Karsten & Timi mit Sonja

Karen & Andreas

mit Noah und Nora

Willkommen
in den 80ern

Herzlichen Glückwunsch!

Wir wünschen Dir von Herzen
viel Freude und Glück
zu Deinem Geburtstag!

Margot und Margit

17. November 2025

Liebe Renate!

75Jahre Emma
Liebe Frau Rottländer,
75 Lebensjahre -
mehr als 50 Pflegejahre
Tagein, tagaus im Dienst der Menschlichkeit.
Ein gutes Vorbild für alle Leut.
Heute wollen wir DANKE sagen,
für Verständnis trotz manch blöder Fragen,
In Punkto Chefin - das ist klar -

Alles Liebe zum Geburtstag. Ihre Mitarbeiter

Sind Sie für uns ganz wunderbar!

75
75Jahre

Du bist unsere Heldin - unser Fels in
der Brandung und immer für uns da!

Dieser besondere Tag ist eine
wunderbare Gelegenheit, Dich und
die vielen wundervollen Jahre zu
feiern, die Du bereits mit uns geteilt
hast.

Wir haben Dich lieb!

Elias, Jamie, Martina und Sandro

Oma Emma wird

Liebe Oma

Christiana
liebe Mama,

alles Gute und Liebe
zu Deinem

80. Geburtstag

Anna und Jordan, Andreas und Daniela


